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Agenda

1. Organisation und Finanzierung des Tourismus

1. Welche Rollen und Aufgaben nehmen die lokalen und regionalen Tourismusorganisationen wahr?

2. Wie steht es um die Finanzierung?

3. Welche Rolle spielt die Vernetzung?

2. Möglichkeiten des Brandenburgischen Kommunalabgabengesetztes (KAG)

1. Möglichkeiten der touristischen Finanzierung durch das neue KAG in Brandenburg

2. Hilfestellungen für Kommunen, die die Einführung eines Gästebeitrages planen
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Organisation und Finanzierung des Tourismus

Spreewald-Altmarkt in Cottbus © TMB-Fotoarchiv, Steffen Lehmann
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Welche Rollen und Aufgaben nehmen die lokalen und regionalen 

Tourismusorganisationen wahr?

• Tourismus als freiwillige Aufgabe einer Kommune

• Aufgabenerledigung abhängig von:

• Bedeutung Tourismus für Kommune & örtliche Rahmenbedingungen

• Standard und Umfang der Aufgabenerfüllung

• Wo ist Tourismus in der Kommune angesiedelt?

➢ in Verwaltung

➢ über Tourist-Information

➢ in Tourismusorganisation (interne/externe)

➢ über (regionale) Marketingorganisation

➢ in Beteiligungsgesellschaft

• Vorteile lokaler und regionaler Tourismusorganisatoren: 

• Multiplikatoren nutzen, Schnittstellenarbeit verbessern

• Verwaltung vereinfachen (Aufgabenverteilung klar gliedern)

• Gemeinde unterstützen → Aufgaben auslagern

Tourismusorganisation

Aber: 

Erhebungsberechtigt für 

touristische Kommunalabgaben 

sind nur Gemeinde/-verbände
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Wie steht es um die Finanzierung?

Wie kann Ihr individueller Finanzierungscocktail aussehen?

Finanzierungscocktail

Einnahmen durch Entgelte

Freiwillige Finanzierung

Gästebeitrag und Tourismusbeitrag

Steuern
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Möglichkeiten der touristischen Finanzierung

Finanzierungsmix

Steuern

für

• Kur-/Gästebeitrag 

• Tourismusbeitrag

ODER

• Beherbergungssteuer

Kosten abzgl. Eigenanteil* für Einwohnende

Verwaltung, Instandhaltung, kalkulatorische Kosten, 

Tourismuswerbung, Mitgliedsbeiträge etc.

Bsp.: eigene Einrichtungen, Kurpark, Parkplätze, 

Beschilderung, Rad- & Wanderwege, Personal etc.

Tourismus-Finanzierung

Abgaben
Einnahmen 

durch Entgelte

Freiwillige 

Finanzierung

Finanzierungs-Mix

Tourismus-

förderung durch 

öffentliche Hand

*Kostendeckung über Steuereinnahmen

ZUSCHÜSSE

• eigene Einrichtungen

• Verkauf von Produkten 

und Dienstleistungen

• Handel & Vermittlung von             
Tickets & Zimmern

• Umlage-Modelle

• Fond-Modelle

• Pool-Modelle
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Welche Rolle spielt die Vernetzung?

Leistungsströme/-austausch für Kommunen

Gast/Ortsfremder

Personen und 

Unternehmen, 

denen aus dem 

Tourismus Vorteile 

erwachsen

Dienstleistungen, 

Waren

Kommune als 

Destination
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Welche Rolle spielt die Vernetzung?

• Kommunen bekommen mit Kur-/Gästebeitrag mehr Möglichkeiten (Einnahmen, Infrastruktur-Erhalt, Zukunft der 

Destination) 

• gemeinsame Aufgaben für den Tourismus

➢ Gästekarten

➢ Tourismusregionen, Arbeit in Gemeindeverbänden

➢ Wissenstransfer und -austausch

➢ Definition klarer Aufgabenbereiche & Trennung Zuständigkeiten

➢ ÖPNV-Angebot (im Zuge des Kur-/Gästebeitrags) …

• Zusammenarbeit mehrerer Kommunen (bspw. Gemeindeverbände) bei Erhebung des Gästebeitrages bei Übernachtungs- 

oder Tagesgästen

• gemeinsames Anbieten einer kostenlosen Benutzung des öffentlichen Personennahverkehrs von Kommunen im 

Rahmen eines überregionalen Verbunds

• Tagesgäste, die bereits in einer teilnehmenden Kommune den Gästebeitrag entrichten → befreit von der Zahlung 

eines zusätzlichen Gästebeitrages in einer anderen Kommune 

• Vermeidung einer finanziellen Doppelbelastung für Gäste

Ansatzpunkte
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Möglichkeiten des Brandenburgischen 

Kommunalabgabengesetztes (KAG)

TMB-Fotoarchiv/Steffen Lehmann
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Möglichkeiten der touristischen Finanzierung

Darstellung der grundständischen Tourismusfinanzierung in Brandenburg

• Tourismusfinanzierung ist dem Subsidiaritätsprinzip angelehnt

• grundsätzlich von „untern nach oben“ aufgebaut

• unterschiedliche Strukturen in vielen Kommunen und Landkreisen → unterschiedliche Finanzierungsstruktur

• unterschiedliche Gegebenheiten: örtliche Tourismusvereine, Tourismus-Gesellschaften

Quelle: TMB Tourismus-Marketing

             Brandenburg GmbH
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Möglichkeiten der touristischen Finanzierung

Finanzierungsmix

Steuern

für

• Kur-/Gästebeitrag 

• Tourismusbeitrag

ODER

• Beherbergungssteuer

Kosten abzgl. Eigenanteil* für Einwohnende

Verwaltung, Instandhaltung, kalkulatorische Kosten, 

Tourismuswerbung, Mitgliedsbeiträge etc.

Bsp.: eigene Einrichtungen, Kurpark, Parkplätze, 

Beschilderung, Rad- & Wanderwege, Personal etc.

Tourismus-Finanzierung

Abgaben
Einnahmen 

durch Entgelte

Freiwillige 

Finanzierung

Finanzierungs-Mix

Tourismus-

förderung durch 

öffentliche Hand

*Kostendeckung über Steuereinnahmen

ZUSCHÜSSE

• eigene Einrichtungen

• Verkauf von Produkten 

und Dienstleistungen

• Handel & Vermittlung von             
Tickets & Zimmern

• Umlage-Modelle

• Fond-Modelle

• Pool-Modelle
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Möglichkeiten der touristischen Finanzierung

Novellierung des KAG Brandenburg:

• Novellierung durch Siebtes Gesetz zur Änderung des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg

• u.a. § 11 geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Juni 2024

neue Rechtslage – einheitlicher Gästebeitrag

• mit der Neufassung des § 11 KAG wurde ein einheitlicher Gästebeitrag eingeführt, der nun für alle Gemeinden gilt – 

unabhängig davon, ob sie prädikatisierte Kur-/Erholungsorte sind oder nicht

• Prädikatisierte Orte dürfen „Kurbeitrag“ erheben

• wichtigste Änderungen:

• Aufwendung für Verbesserungen von Einrichtungen/Anlagen sind ansetzbar

• Kosten, die Dritten entstehen, deren sich die Gemeinde bedient sind ansetzbar

• Zweck der Touristen: neben Kur- und Heilzwecken nun auch touristische Zwecke

o Beitragspflichtig sind auch Tagestouristen, also Personen, die sich ohne Übernachtung zu touristischen 

Zwecken im Erhebungsgebiet aufhalten

• Gemeinden können in ihrer Satzung Befreiungen (vollständig/teilweise) aus wichtigen Gründen vorsehen

durch das neue KAG Brandenburg
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Möglichkeiten der touristischen Finanzierung

Herausstellen der Änderungen des § 11 KAG – aktuelle Fassung

Fragestellung Kur-/Gästebeitrag Tourismusbeitrag

Wer ist Abgabenschuldner?

Personen, die in Gemeinde Unterkunft nehmen 

und denen Möglichkeit zur Nutzung 

touristischer Angebote besteht

→ auch von ortsfremden Personen, die sich ohne 

Unterkunftnahme zu touristischen Zwecken 

aufhalten

selbständig tätige natürlichen und juristischen 

Personen und Unternehmen, denen durch den 

Tourismus besondere unmittelbar oder mittelbare 

wirtschaftliche Vorteile geboten werden

→ auch von Personen und Unternehmen, die sich, 

ohne in der Gemeinde ihre Wohnung oder ihren 

Betriebssitz zu haben, vorübergehend in der 

Gemeinde erwerbstätig sind

Welcher Aufwand wird durch die 

Abgabe refinanziert?

• Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, 

Verbesserung und Unterhaltung 

Einrichtungen und Anlagen

• Veranstaltungen

• (kostenlose) Benutzung des ÖPNV

• Herstellung, Anschaffung, Erweiterung und 

Unterhaltung Einrichtungen und Anlagen

• Veranstaltungen

• Tourismuswerbung

Welche Ermächtigungsgrundlage 

gibt es für die Erhebung?

• Kommunalabgabengesetz für das Land Brandenburg (KAG)

• kommunale Satzungen

Kur-/Gästebeitrag und Tourismusbeitrag können als sich ergänzendes Finanzierungssystem 

agieren.

Achtung: Gefahr von Doppelfinanzierung!
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Hilfestellungen für Kommunen – politische Unterstützung

✓ Nachhaltige Entlastung des kommunalen Haushaltes & Stärkung der kommunalen Handlungsfähigkeit

✓ Hervorheben des Stellenwerts des Tourismus neben den anderen örtlichen Wirtschaftszweigen

✓ Verbesserung der Finanzierungsmöglichkeiten zur Umsetzung von Maßnahmen, z.B. 

o Örtliches Erscheinungsbild

o Touristische Infrastruktur

o Tourismusmarketing

✓ Zweckbindung der über die Abgabe eingenommenen Mittel für den Tourismus

✓ Beteiligung der Verursacher an den anfallenden Kosten (z.B. Müll, Straßenreinigung und örtliche Infrastruktur wie 

Toilettenanlagen)

✓ weiterer positiver Nebeneffekt: Transparenz in den Statistiken zu Übernachtungen und allg. Besucherströmen, 

Besucherlenkung, Entschärfung lokaler Nutzungskonflikte

✓ Erhöhung der Standortattraktivität und Wettbewerbsfähigkeit → Lebensqualität, höhere Gästezufriedenheit

Was spricht für die Einführung touristischer Kommunalabgaben?
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Gut zu wissen

Tourismusfinanzierung – Ihre nächsten Schritte

1.
Vorüberlegung & Politischer 

Diskurs zur Refinanzierung

• Akzeptanz

• Stellenwert Tourismus

• Struktur & Organisation

• Entscheidungsfindung der Tourismusfinanzierung (Kur-/Gästebeitrag, Tourismusbeitrag, 

Beherbergungssteuer, freiwillige Finanzierungsmodelle)

2.
Erhebung & Strukturierung 

der Haushaltsdaten

• Überblick verschaffen (Struktur der Haushaltsplanung)
• Definition und Strukturierung der touristischen Einrichtungen, Anlagen, Veranstaltungen

• Vorbereitung auf die Kalkulation einer touristischen Abgabe

• Ermittlung des Aufwandes je touristische Einrichtung

• Ermittlung des umlagefähigen Anteils je touristische Einrichtung

3. 

Berechnung der 

kostendeckenden 

touristischen 

Kommunalabgaben

• Kur-/Gästebeitrag: Welcher Aufwand darf pro Übernachtung/Tag auf den Gast umgelegt werden?

• Wahl Berechnungsmethode Tourismusbeitrag

• Tourismusbeitrag: In welcher Höhe dürfen die tourismusbeitragspflichtigen Unternehmen in 

Abhängigkeit von dem Vorteil, der ihnen aus dem Tourismus erwächst, jeweils belastet werden?

4. Beschluss & Inkrafttreten

• Beschluss Satzungen

• Beschluss Kur-/Gästebeitragshöhe

• Beschluss Tourismusbeitragshöhe



www.bup-kommunalberatung.de
16

Touristische Umsetzungshilfe für das KAG Brandenburg

• Erstellung von Musterkalkulationen und Durchführungshinweisen: 

Entwicklung von praxisnahen Kalkulationsmustern und einer Art Handbuch zur Berechnung und Umsetzung der 

verschiedenen Arten der Tourismusabgaben (Gästebeiträge und Tourismusbeiträge)

• Durchführung von Schulungswerkstätten: 

Digitale Kurzwerkstätten und ganztägige Präsenzveranstaltungen zur Einführung und Vertiefung der neuen Regelungen 

und Kalkulationsmethoden mit verschiedenen Themenschwerpunkten abhängig von der Zielgruppe

➢ Weitere Informationen zum Projekt und der Veranstaltungsreihe finden Sie auf dem Tourismusnetzwerk

Einfach den QR-Code scannen und auf die Website gelangen:

Was haben wir bis Ende des Jahres vor?
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Fragen ?

Wünsche ?

Anregungen ?

Bitten ?

Ihre Ansprechpartner*innen

Patrick Reich-Schellenberg
Projektverantwortlicher B & P

p.reich-schellenberg@bup-kommunalberatung.de

Laura Tobisch
Projektverantwortliche B & P

l.tobisch@bup-kommunalberatung.de

Julia Thoms
Projektverantwortliche TMB

Julia.Thoms@reiseland-brandenburg.de

Prof. Dr. Andreas Zimmer
Projektverantwortlicher TMB

Andreas.Zimmer@reiseland-brandenburg.de



Problemlösung durch Kompetenz!

B & P Management- und Kommunalberatung GmbH

Franklinstraße 22

01069 Dresden

Tel.: 0351/ 47 93 30 30

E-Mail: kanzlei@bup-kommunalberatung.de

www.bup-kommunalberatung.de

in Zusammenarbeit mit

Die Weitergabe und Veröffentlichung dieses Dokumentes gegenüber Dritten im Sinne der §§ 12 i. V. m. 15, 16 und 17 Abs. 1 UrhG ist nur nach Genehmigung durch die B & P Management- und Kommunalberatung GmbH gestattet. 
Ausgenommen ist eine Weitergabe an politische Mandatsträger und an die zuständige Rechtsaufsichtsbehörde.
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Hilfestellungen für Kommunen – Vorüberlegung

• Wie weit bin ich mit der Akzeptanz bei … 

• Politischem Gremium und Einheimischen,

• Örtlichen Leistungsträgern,

• Gästen?

• Wo liegen Diskussionspunkte, Unstimmigkeiten, Schwachstellen? – Identifikation notwendig

• Diskurs und Austausch zwischen Leistungsträgern fördern 

(z.B. Stammtische – mit Gemeindevertretern) 

• notwendiger Kompromiss? 

• ohne Erhebung müssten viele Dienstleistungen/Einrichtungen/Anlagen eingeschränkt oder aus allgemeinen 

Steuergeldern (der Einheimischen) finanziert werden → Belastung für Kommunen, die viele kaum stemmen 

könnten

Problemstellung der Kommunikation im Rahmen touristischer Kommunalabgaben
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Hilfestellungen für Kommunen – politische Unterstützung

• allgemeines Stimmungsbild in der Kommune und insb. im politischen Gremium

• zum Tourismus

• zu Aufwendungen und Investitionen (im touristischen Bereich)

• zur Einführung touristischer Kommunalabgaben

• aktuelle (finanzielle) Haushaltslage

• Vermögenslage, Finanzlage, Verschuldungslage, Ergebnislage

• Welchen Stellenwert nimmt der Tourismus im kommunalen Haushalt ein? 

o Wird der Stellenwert des Tourismus überschätzt, unterschätzt oder entspricht er dem Bild der Touristiker?

• Struktur & Organisation in der Verwaltung

• Gibt es eine eigene Organisationseinheit mit ausreichend Personalstellen?

• Existiert ein eigenes politisches Gremium (Ausschuss) für touristische Belange? 

• Werden touristische Aufgaben intern oder extern bearbeitet? 

(Auf welcher Ebene? - Kommune, kommunale Beteiligung, Tourismusregion, Tourismusverband)

Welche Punkte müssen Beachtung finden?
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